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cranto 'eil Mai

Die ÜieilnnstS-Vill.

vi- en Senalorial-D'strikie
b.ldet die

' Philadelphia. welche, et

ner Best!' dkr Staats-Constitutio»
zufolge, >'< °>r als vier Senatoren

erwiihlc» - -is. obschon sie. Ihrer Einwoh-
nerzahl ».->S, zu mehr berechtigt wäre.

5. Ehester und Delaware

v. Distrikt. Montgomery, einen.

7. Distrikt. Bucks und Northampton,

einen.
L. Distrikt. Berts, einen,

g. Distrikt. Lancaster, einen.
10. Distrikt. Schuylkill, einen.
11. Distrikt. Lecha und Carbon, »inen.

12. Distrikt. Dauphin und Lebanon,

einen.
13. Distrikt. Luzerne, Monroe nnd

Pike, zwei.
14. Distrikt. Bradsord, SuSquehan-

na, Wayne und Wyoming, einen.
15. Distrikt. Columbia, Lycoming,

Montour und Sullivan, einen.
IK. Distrikt. Cameron, McKean, Pot-

tec und Tioga, einen.
17. Distrikt. Snyder, Perry, North-

uniberland und Union, einen.
18. Distrikt. Clinton, Cambria.Clear-

sield und Elk, einen.
IS. Distrikt. Cumberland und Frank-

lin, einen.
2t). Distrikt. Adams und Zlork, einen.

21. Distrikt. Bedfort, Fulton, Blair

und Somerset, einen.
22. Distrikt. Centre, luniata, Miff-

lin und Huntingdon, einen.
23. Distiikt. Allegheny, drei.
24. Distrikt. Indiana und Westmor»-

land, einen.
25. Distrikt. Fayette und Greene, »i-

-nen.
26. Distrikt. Beaver, Butler und

Washington, einen.
2?. Distrikt. Clarion, Armstrong,

lefferson und forest, einen.
28. Distrikt. Lawrence, Merker und

Benango, einen.
2S. Distrilt. Erawford, einen.

!iN. Distrils. Erle und Marren, einen.

N r P r ä j c -i t a I, t r n h a ilS.

Die Stadt ladelphia erwählt acht-
zehn Mitgl-'d

AdamS Co> y, ein Mitglied.

Franklin C. ein Mitglied.
Armstrong eins.
Beaver, Bull,r iind Washington Coun-

tieS, vier.
Bedsord u Zulton ConntieS, eins.
Berks >, drei.
Blair Co« >, eins.
Bradsord n . Wyoming Counlics, zwei.
Bucks Cov >!, zwei.
Camk>r!a (5 >:niy, eins.
Poller ni /cKean ConntieS, elnS.

Carbon n Monroe CountieS, eins.
Allegheny (außerhalb Pitts-

bürg), fünf.
Stadt Pi! urg, zwei.
Chester <5 üiy, Zwei.
Centre y, eins.

Clears unly, eins.
Clari Forest, eins.
Elinio und Sullivan, zwei.
Coluni! eins.

County, zwei.
Cu»iber>a:-.d County, eins.
Dauphin und Perry CountieS, drei.
Delaware Couniy, eins.
Eric Cour>.>>, zwei.
Elk. Camcrou und lefferson CountieS,

ein«.
Fayette County, eins.
Huntingdon County, eins.
Indiana County, eins.
luniata und Misflin ConntieS, eins.
Lancastir County, drei.
Lawrence Couniy, eins.
Lebanon County, eins.
Lecha County, zwei.
Luzerne County, vier.
Montgomery County, zwei.
Mereer County, eins.
Northampton Connty, zwei.
Northnmberland nnd Montour Coun-

tieS, zwei.
Plke nnd Wayne CountieS, eins.
SchuylkillCouniy, drel.
Snyder und Union CountieS, eins.
Susquehanna und Wyoming CountieS,

zwei.
Tioga Couniy, eins.
Benango Couniy, eins.
Warren Couniy, eins.
Westmoreland County. zwei.
Jork County, zwei.
Greene County, eins.
Somerset Couniy, eins.

In einer am Donnerstag Nachmtt>
tag in PoiiSville gehaltenen Sitzung dei

Executiv-Committee der ?Workingmen«

Benesicial Association" wurden die Propo-

sttionen über welche die Operatoren liH

in der Berfas u.lung zu Philadelphia ge-

einigt halten, verworfen.
Die D schen Philadelphia'S wol-

len ihre Frieder sseier am 14., 15. und 10,

Mai halten Sonnlag, den 14. Mai.
soll eine rU '! e Feier in den Kirchen
stattfinden, Montag die Prozession
und am Dien' ein Pic-Nie. Allem An-
schein nach >. rd sich das Deutschthum
Philadelphia in voller Slä'ke betheili-
gen.

Nnv Orleans. V i.. 2». April. In dem

»siiMtn B. Uchte de' städtisch»,, Geome

olgende Angiben: Der Mississippi fällt
ind die ?ri.d- längs d-r gain?» Fionte
?er Stadt bksivde» lud i>, guten!

Oer Daniin'iriich bei Bonne! Carre is!
>2OO 1..5! I r.il; es hat sich die rotliqc

l!.,ge der Dinge nicht ständen. Das

Hochwasser hat das Land bis auf eine Eni
sernung von einer halbe» Meile vo»

nerSville überschwemmt und auch die Nie
Gerungen auf anderen Punkten unter

Wasser gesetzt. Bei Bonnet Carre haben
die Wogen und die Strömung an Gewalt

abgenommen. Bei LogneS steht das Hoch-
wasser 22 Fuß über der mittleren Höhe
des Wassers im Lake Ponchartrain. Die
Anstrengungen, die »och vorhandenen
Dämme gegen Zerstörung zu schuhen,

sind nur theilweise von Erfolg gekrönt,

da die angestellten Arbeiter noch nicht die
nöthige Erfahrung habe». Die Bemü
Hungen, den jetzt bei Bonnet Carre vor-
handenen Dammbruch wieder auszubes-
sern, dürsten nicht von Erfolg gekrönt sei»,

da bis z»r Vollendung der Arbeiten der

Mississippi wahrscheinlich von Hochwasser
frei sein wird. Der Schaden, der an den

Deiche» angerichlet worden ist, ist enorm.
New-Orleans, La., !!v. April. In der

Situation (au dem Dammbruch) bei
Bonnet Carre ist keine Veränderung ein-
getreten. Der Bruch ist 1200 bis lööt>
guß breit; die in der Nähe liegenden
-juckerplantagen stehen 10 bis 12 Fuß
unter Wasser. In einzelnen Fällen hat

das Wasser die zweiten Stockwerke erreicht
und die Hütten, worin die Farbigen woh-
nen, stehen unter Wasser. Die Wogen er-
gießen sich mit solcher Gewalt in die Nie-
derungen, daß ihr Rauschen meilcnweit

vernehmbar ist. Man hat die Hoffnung,

die gewaltige offene Stelle an dem Dam-
me schließen zu können, ausgegeben und
richtet seine Anstrengungen darauf, der
Zerstörungskraft des Wassers blos da
Schranke» zn setzen, wo Erfolg in Aussicht
steht. Viele Häuser sind von ihren Be-
wohnern verlassen und ein ganzes Dors
ist menschenleer. Die Fluth, die sich un-

gemein rasch verbreiiete, erstreckt sich zehn
Mellen ins Land hinein. Die Nebenflüsse
des Mississippi steigen infolge heftiger Re-
gengüsse sehr rasch und man befürchtet,

daß viele Daininbaute» zwischen hier und

der Mündung des Red River den Wasser-
niasscn nicht widerstehen könne». Die Be-
stürzung ist allgemein.

Auf Zündhölzer wollte die englisch«
Regierung kürzlich eine Steuer legen;
aber die Opposition, welche sich dagegen
Im Volke und Parlamente erhob, war so
stark, daß sie den betr. Vorschlag zurück
ziehe» mußte. Hier in den Ver. Staaten

erträgt das Volk lästige Steuern mit viel
größerer Geduld; unter dem radikalen
Regiinente ist es daran gewöhnt worden.

Tamagua, Penns., 3V. April. In ei-
ner Versammlung von Bergleuten habe»
diese die Offerten der Grubcniintcrnehmer
vom 22. d. M. verworfen.

Die große Maschincnbauanstalt von
Zeehni und Bro. in Kutztown, Penna.,
brannte am 27. AprilMorgen vollständig

ab. Der Schaden beträgt S2V,NON und

ist zum größeren Theile durch Versicherung

gedeckt.
In Tamaqua fand am Samstag

Abend eine Versammlung der Minenar-
beiter statt: In derselben wurden die am

22. April gemachten Propositionen der
Operatoren verworfen.

?Am Samstag wurden 115 Angestellte

de? ?Bureau os Printing and Engravlng"
in Washington entlassen.

Der Kampf vor Paris hat «och kein

entscheidendes Resultat geliefert. Unter
den Nochen hat sich Gen. Eluseret an die
Spitze zu arbeiten gewußt, und spielt der-

selbe gegenwärtig eine fast dietatorische
Rolle. Er war während veS Rebellions-
krieges in den Ver. Staaten und zu einer

Zeit beim Stab des Gen. Fremont. Die

deutschen Truppen haben die nördlichen
Forts noch nicht verlassen, wie es letzte
Woche hieß. Fürst Bismarck soll vielmehr
ausdrücklich erklärt habe», daß dieselben in

den Händen der Deutschen bleiben bis die

Zustände in Paris einen geordneteren

Charakter annehmen. Alles scheint jedoch

darauf hinzudeuten, daß die Napoleon

I Dynastie wieder in Macht kommen wird.

Berichte von Maryland und Dela-
ware sprechen sich sehr günstig über die

Aussichten auf eine reichliche Obsternte
aus.

Mehr als siebcnzig Schriftsteller in

Deutschland beschäftigen sich jetzt mit der

Fabrikation von KriegSromanen.
Gen. Osterhans, amerik. Consnl in

Lyon, hat sich der in französische Gefan-
genschaft gefallenen Deutschen mit großer

Menschenfreundlichkeit angenommen und
ihnen die Gefangenschaft in jeder Hinsicht
zu erleichtern gesucht. Die deutschen Ge-

schen LandiSzeitung ihren innigsten Dank

aus.
In St. Joseph, Missouri, haben

sich die verschiedenen deutschen Vereine
(Turn-, Schul-, Gesang- nnd
Harmonie-Vereine) zum gemeinschaftlichen
Bau einer Halle mit Theater und Ver-
sammlungslokalen für die verschiedenen
deutschen Gesellschaften verbunden. Die-
ser ausgezeichnete Gedanke der St. Jose-
pher Deutschen könnte dem Deutschthum

lauterßauplänen einzelner Vereine kommt
rS zu keinem wirklichen großartigen Bau,

wie er unserem Dentschthui» würdig

wäre.

CS heißt, daß Sekretär Fish gegen
de» I. Juni d. I. lefigniren Wirde.

I» New Jork sind letzte Woche
zwölf Personen auf die Anklage verhaftet
winden, gcoßarti.e Betrügereien gegen
die .Regierung durch Vorbringung falscher
Bo'.:nly-Cla!ms begangen zu habe». Die
Regierung soll dadinch um ca. li»e Mil-

lion Dollars beschwindelt scla.
Commodorne Benjam!» I. Sands

ist zu», Rcar Aimiral ernannt worden.
I. O. of O. F.?Wie ein vor Kurze»,

eingetroffenes Privatschreiben sagt, wurde
i» Berlin eine Loge der Sonderbaren
Brüder unter dem Namen Germania Loge
No. I lnstituirt. Ter Bruder Hugo Woll-
Helm aus Baltimore und zulegt >» New
Zork wohnhaft, wurde zum Obermeister
der neuen Loge erwählt und von dem
Spezial Groß Sire Morle in sei» Amt
eingesetzt. Der Orden scheint in Deutsch-
land festen Fuß zu fassen, da sich bereits
in Stuttgart eine Loge befindet und näch-
stens in anderen größeren Städten Logen
eröffnet werden solle».

Ci»cin»atl hat laut veröffentlichte!
Rechnungsablage zur Unterstützung der
Verwundeten, sowie von Wittwen und
Waisen gefallener deutscher Krieger im
Manzen 528,»92 52 beigetragen.

Der König vo» Baiern hat dem
Kaiser noch eine besondere Auszeichnung
zugedacht. Wie die ?Augsburger Abend-
zettung" aus München wissen will, ist e»

tm Begriffe, die deutsche Krone Ludwtg'ü
4., des BaierS, ?jenes Kaisers, welcher
der erste war, der deutscher und nicht rö
Mischer Kaiser sei» und auch bleiben
wollte," dem Kaiser Wilhelm I. anzubie
te».

Ausländische Berichte.
Paris, 23. April, via London, 2!1,

April. Im Süden »nd Westen der Stadl
wurde gestern scharf gefeuert. Im Ver
laufe des Nachmittags wurde das Fcuri
etwas schwächer, nahm aber gegen Abend
wieder an Heftigkeit zu.

Die Versailler Truppen greifen all!
Punkte gleichzeitig an.

Die Errichtung vo» Barrikaden im In
nern der Stadt wird beschleunigt.

Die Cominnne hat bei den Eiseubah»-
Compagnien 2 Millionen Francs rcgui-
rlrt.

Lebensmittel treffen nur seilen ein und
werden bereits rar.

Gestern wurde eine geheime Sitzung
der Commune abgehalten, in welcher auf
Repressalie» durch Erschießen der Geißel»
gedrungen wurde. Man nannte auch
den Namen des Erzvischoss Darboy »ntcr

Denen, die dem Tode verfallen fein sollte».
Dieser Antrag drang jedoch nicht dnrch.

Berlin, 28. April. Die preußische Re-
gierung hat offiziellangekündigt, wen» die
jetzt zu Brüssel zum Zwecke des Abschlusses
eines definitiven Friedensvertrages zwi-
fchen Frankreich uud Deutschland in Sitz-
ung befindliche Conseren, ihre «-Sitzungen
nicht in de» nächsten Tagen schließe, werde
Deutschland die Civilverwoltung der von
seinen Truppen besetzte» französischen De-
partements wieder übernehmen.

Fürst Bismarck hat der Pariser Com-
mune ein Schreiben übermitteln lassen,
worin er um Schutz für den Erzbischoj
von Pari» bittet nnd droht, wenn deuisel-
ben irgend ein Uebel widerfahre, so wür-
den die deutschen Truppen sofort intcrve-
niren und die Commune dafür zur Ver-
antwortung ziehe».

Schamyl, der berühmte luiaiu vom
Kaukasus, ist 7 t Jahre alt, in Medina
gestorben. Er war bekanntlich vor eini-
gen Jahren mit Erlaubniß der russischen
Negierung nach Mekka übergesiedelt, um

an den heiligen Orten Mohamed's sein
Leben zu beschließen.

Berlin, 25. April. Mehrere hiesige
Morgenblätter bespreche» mit großer

Schärfe die angebliche Neutralität der

Ver. Staaten in dem letzten Kriege u»d
behaupten, die Regierung derselben habe
815,000,»00 für Waffen und Muultion
von Frankreich erhalten.

Graf Moltke hat erklärt, er werde eine
Linie von Fortifikationen errichten lassen,
um gegen alle Angriff- auf die occupirteu

französischen Provinzen gesichert zu sein,
bis die Entschädigungssumme vollständig

bezahlt uud eine reguläre Regierung de-
finitiv eingesetzt ist.

Im Reichstage ist die Anleihebill ange-
nommen worden. Bismarck erklärte ge-
stern in der Kammer, wenn die Franzo-
sen auch die Anzahlung der Kriegsent-
schädigung sofort bezahlen sollten, so wür-
de» doch dle Forts im Norde» und
von Paris nicht eher geräumt werden, bis
ein definitiver Friedensvertrag abgeschlos-

sen sei. Die Unterhandlungen zu Brüssel
gingen nur langsam vor sich, da die Fran-

! zosen sich bemühten, günstigere Bedingun-
gen, Deutschland sei jedoch unbeugsam.

Die Commune verursache Deutschland
zwar Opfer, doch werde sich letzteres nlchl
in die inneren Angelegenheitcn Frank-
reich» mischen.

Von München ist die Nachricht hier
eingegangen, der König von Baiern habe
an Dr. Döllinger ein Handschreibe» ge-
richtet, worin er die gegen denselben er-

folgte Excommunication bedauert. Wah-
rend das Capitel der Münchener Univer-

sität den Dr. Dölllnger als den leitenden
Geist aller Oppositionen gegen das Dog-

ma von der Unfehlbarkeit bezeichnet, haben
von «2 Professoren 4 t eine Adresse an

Dr. Döllinger unterzeichnet, worin sie
ihn ersuchen, als Vorkämpfer der liberalen

katholischen Kirche in seiner Opposition
aegen die päpstliche» Dekrete fortzufahren.

Berlin. 2K. Aprll. Die deutschen Mi-
litärbehörden haben de» Befehl erlassen,
alle verh-irathelen Soldaten, die in den
»och in Frankreich stehenden deutschen Ar-
meecorps dienen, sollte» nach Hause zu-
rückkehren.

Hamburg. 12. April. Nach neuerdings
eingegangenen Nachrichten hat sich die

französische Regierung nunmehr förmlich
verpflichtet, die nicht ecndemnirten deut-
schen Schiffe nebst deren Ladungen »nge-
säumt herauszugeben, eventuell für die

nicht mehr vorhandenen Entschädigung zu
leisten.

Havre, 29. April. Zu Cherbourg ist
abermals ein Transport französischer Ge-
fangener auf dem Seewege von Deutsch-
land eingetroffen.

Die Versailler Neg!erung bat befohlen,
die Verproviantirung von Paris durch
Boote auf der Seine durchaus einzustel-
len.

Bel Gelegenhelt der heute hler stattfin-
denden Genikindcwahlen haben die Arbel-

ler, die Anhänger der Pariser Comnnu'.c
sind, eine revolutiouäic Adresse erlass-a.
Ais jetzt ist es zu keiner Ruhestörung ge-

General Clusecet bat auf die Vorstell-
ung des Generals Fabrice eiw.deit, er

werde der Commune den Vorschlag !!!.!-

che«, den Erzbischof von Paris und die

übrigen im Gefängnisse besindlicktt»
liche» freizulassen.

Versailles,!!«». April. Die Ziegierungs-
lruppen haben den Park von Issy und
den l.> der Nahc des Forts belegenen
Friedhof gestürmt und genommen, dabei
acht Kanonen erbeutet, eine Anzahl von
Gefangenen gemacht, den Insurgenten
schwere Verluste zugefügt nnv ihie Linie
bis auf 200 Metres von gort Jssy vorge-

»och im Bestie des Forts.
Brüssel, 2!). April. Im FriedenScon-

gresse haben stch wegen der Contributionen
und Requisitionen, die in Frankreich seit
den, Abschlüsse des Waffenstillstandes ge->
macht wurden, Differenzen erhoben.

London, 28. April. Der berühmte
Pianist Tbalberg ist gestorben.

Berlin, W. April. Fürst Bismarck hat
Herrn Thiers ernstlich an Bezahlung der
ersten Rate der Kriegsentschädignngs-
summe, sowie der rückständigen Verpfle-
gnngSgelder für die deutsche Occupatio»?
Armee gemahnt. Hr. Thiers erwiderte, cs
sei ihm unmöglich, das Geld gerade jetzt

auszubringen, wenn er nicht die nngiin-
stigsten Bedingungen eingehen wolle, da
der Credit Frankreichs durch die Pariser
Insurrektion ungeheuer geschwächt sei.
Die Regierung werde indessen der Com-
munisten bald Herr werden und dann
werde stch auch ei<>e Anleihe zu vernünfti-
gen Bedingungen abschließen lassen. Bis-
marck bestand dann auf Bezahlung wenig-
stens des Betrages, der für die Verpfle-
gung der deutsche» Truppen fällig war,

nämlich etwa dreilmndert Millionen
Francs, und wie die?Spe»ersche Zeitung"
meldet, ist das geschehen. Die Verpfle
gungsgeltcr sind bis zum l!>. April .be-
zahlt.

Folgenden Brief veröffentlichen wir
auf spezielles Ersuche»:

South Gllfton Ii!. Aprill 1871

Sei dn gut'iind sage de», Fritz Wei-
che! das er mir ja keinen Wisge schückcn
soll sonst gibt es Feier unter das Dach

AchtungSsok
Dein Freund
John Knrtz

Liste deutscher Briefe
welche bis zu», !l. Mai im hiesigen Postamt an-
käme» und nicht abgeholt wurden:

August, Kr.
Fisch, Anton
GcttS, Adam

Itirch, John

Schnch, Geo.
Beim Abholen der Briefe bemerke man gefäl-

ligst, daß !>e in der Zeitung angezeigt waren.

Vcrhe i r a t et.
Am 25. April 1871, in Scranton. Herr gr ied-

rich B nra e r mit Fräulein Enim a G räbe r,

LÄf'Einen Extra-Artikel Leberthran
zum Verkauf ln großer Menge in Chit-
tcnden'S Apotheke, Sacka. Ave. 2!linz7»

VSX., Vergeßt nicht, daß Herr
den, Eigenthümer der Apotheke gegenüber
den, Courthause dahler, Rczepturcn aus
das Gewissenhafteste ausführt und alle in
fein Fach einschlagende» Artikel vorräthig

hält. Es wird deutsch daselbst gesproe
chrn.

KS" Malerei und Tüpezie-
rcn besorgt Bauer im feinsten
Style und besitzt besonders in de» erstge-
nannten Kunst eine seltene Meisterschaft,
da er nur die besten Arbeiter ball. Für
Proben feiner Arbeit verweist er auf die
Lokale der Herren Frank Kiefer nnv Char
les H. Schadt. 20up71

<Hebr. Bnrnh«nn,
Sitv ZeitnugS-Depvt,

121 Penn Avenue,

vierte Thüre oberhalb der Post.
Sämmtliche deutsche Blätter werden ven uns

gehalten und billig verkauft. l!laplm

Nesse Anzeigen.

Kirchliche Anzeige.
Am nächsten Sonntag, den 7. Mai. wird Rev,

Schutte, deutscher Baptisten-Prediger, in der
Englischen Baplisten-Kirche an Penn Aoenne
Nachmittags um i Ukr in deutscher Sprache pre-
dige». Alle Dkutschc sind freundlichst dazu ringe-
laden. Iw

Franklin Hotel.
Cedarstraße 11. Warb.

Dieses rühmlichst bekannte Hotel hat Unter-
»eichnetrr übernommen und es wird sein Bestre-
ben sein, dnrch gute Speisen »nd Getränke und
freundliche Bedienung Allen den Anfeitthalt an-
genehm zu machen.

Solide Leute erhalle« gute Kost und Logis.

>mi!im Sebastian Herbster.

Deutscher Bau- «ud

Sparverein No. 5,
Scranton, Pa.

Die Wahl der Beamten in obigem Verein für
das kommende Jahr findet nächste»

Montag den 8. Mai, Abends 8 Uhr,

in John ZeidlerS Germania Halle statt.
Scranton, den I. Mai 1871.

EhaS. Fred. Keller, Sekr.

Harmonie Clnb.
Sonntag den 7. Mai 1871, Nachmittags 2

Uhr, regelmäßige GeschäflSversainmlung. Das
Erscheinen aller Mitglieder ist dringend nothig,

da Geschäfte von Wichtigkeit und zu der Mitglie-

der 1 i g e n e m Vortheil vorkommen.
N B Die Mitglieder wollen nicht vergessen,

daß ein gutes GlaS Bock-Bier a» diesem Nach-
mittag verabreicht wird ie.

Donnerstag äon 11.
Tbeater uud Tauzkräuzchen.

An (sontraktoren.
Donnm'läg'de" tl. Mai zur Erbauung

einer Mauer lelwa lA> gnßl am «chnlhauS
No. I, Ecke der Washington Avenue und Bine-
straße; die zu leistende Arbeit soll gleich dem

Theil der Mauer werden, der bereilS steht und

iertia ist. lak 0 h Schalk,
>mi2w Borstherderßan-Eommiltee.

Sermttou Liederü'lmz.
Die akiiven und passiven Mitglieder obigen

Vereins sind luermit ci.igclabcu, am Sonntag
oen 7. Mai, Nachmittags I l'.hr, im Versamm-
luugSlokate sich einzufinden, um an einem Aus-

stu.ie »achDiinmore theilznnrhme». Abmarsch
präzis «>» 2 »lir.

Im Austrag des Präsidenten.

Mes
Der »nlerzeichiicte bat alle Außenstände in

Scranton u»d Umgegend dem Aidermann Wal-
res zur Collcktion übergeben und bittet diejenigen,

weiche Rosten sparen wetten, um recht patriae
Bezablung. da tcr Bctrag sonst gerichtlich ringe-
triebe» wird. Dr. I. Ainin an».

Archbald, Lli. April 1871?Im

Lutger Blatter,
Deutsche Wirtbschaft,

Lackawanna Avenue, gegenüber dem Möbelge-

schäft von Grieser u. Co.
Vorziigliche Getränke und die besten kalte»

Speisen stets vorräthig. Ans ihr

GiMrrezs Wesehiift
machen sie besonders Liebhaber des edlen Krautes
aufmerlsai», da ihr Fabrikat vorzuglich ist und
im Großen und Kleinen verkauft wird. Ebenso
Rauch > »au- nnd Pfeife»
».s.w. 27ap7l

Warnuug.
Da nie!» Sohn Heinrich sich weigert, mei-

ne» Anordnungen Folge zu leiste» nnd mir über
Haupt den Gehorsam ausgesagt hat, so warne ili

hiermit Jedermann, ihm auf meine» Name» zil
böigen, oper ihn zu beherrbergen, da ich leine vo»

ihm gemachten Schulde» bezahlen werde.
.Oeinrich Warncke,

ZUapZls Petersburg

Zu verkaufen:
Mehrere Baulotten, gelegen in PelerSburt

s l»> Ward.) billige Bedingungen und annehin
bare Termine. Wegen des Näheren wende mar

sich au Philipp Schneider in Petersburg
>srranlon, den A>. April 1^7l?I!mo

S. W. Keeise,
MoSe o w, Pa.,

e-npsiehlt Bauunlernchmer» und Anderen fen
reichhaltiges Vager vo» 2tlap7l

Bauliokz jeder Z!rt

!>'eS in grosie/nnd Heine» OuaiUitälc». Brief
liche Anfragen werde» prompt beantwortet.

?Gagle OsZtel,"
Pen» Avenue, gegenüber der Office du

?Seranton Wochenblatt."
Ist hiesigen sowohl als auswärtige» Gäste» be

stens z» empfehlen.
2jn7 C. M. Steele, Prop r.

S-«!«kmiUz SZt'SÜtt'!'!!
Rveiu?»',

HfrbstwnttveU/

W

StiefeZn - SsÄnheti

Jede» Stand
erhalten, lieber Qualität und Biiligicil brau
cden wir nichts zu sage», die Ankündigung obige
Thatsache allein genügt, um ihren Store u>>
Kanslnstigcn zu füllen.

Deutscher

Bnlwcn'M, M. 3
Regelmäßige Einzahlung:

Möttwg den 2-l. Aprii.
Abends 8 Uhr, in John Zeidler'S HaNe.

I o b n Faeth.
M epge r,

sriiher in dem Clarl'sche» Gcbä»de a» Penr
Aveuiir. nahe der Post, sein Geschäft betreibend
hat dasselbe jcpt nach dem Backsteingcbäudc a,

der Penn Avenue, gegenüber vo» Hrn. I. Ap-
prrt's verlegt und bittet seiw
zahlreiche» Kunden, ihn auch am ncucn Piapi
mit ihrer Gunst z» beehren. Uapüw

Friedr. GSappier,
Naumcistcr und tsarpe»ter,

hat seine Wohnuug und Werkstatt» jept »ach de>
Wyoming Avenue verleg», woselbst feine zahlrri-
che» Runde» ihn von »u» an aufsuchen miigen >

Man vergesse nicht: Wvoming Avenue, unter-
halb der Binestraße, »eben Wm. Hack. !!»mz w

Reitbahn.
Der Unterzeichucic wird seine äusserst präi?)ligr

aus zehn Pferden u»d zehn Kutsche» bestellend!
Reitschule an»

O st er - S a inst a g, de» 8. April,
eröffne». Die Reitschule wird durch eine
lonstruiric Maschinerie in Bewegung gesell, wai

die Annchnilichkeit noch erhöbt.
Alle Freunde und Bekannte sind zu der Eröff

nung, welche durch einen gemüthlichen Ball ge

feiert wird, freundlichst eingeladen.
Jedermann wird sich dabei amüsiren.

Edward Gardner,

Beacht»»,, für deutsche Altern.
Unterzeichnete gibt deutsche» Mädchen Gele-

genheit, säinmtlichc weibliche Arbeiten, als de
sind: ?Näben, SNicken, Häckel», Sticken, Zeich
ncn u. s. zu erlernen. Sollten sich im Lauf«
dieses Monat bei 2» Kinder melden, so werde ich
mit Anfang April beginnen. ilinz

Mit Achtung zeichnet,
Lina Mreußing, Lehrerin.

Anmeldungen sind in dem Schullokale von

I. Merz zu machen.

Co Witt K Lehr?

Grabsteinen,
Monilttientc». Tiscbblattc»

und allen Arbeite», die in ibr Fach einschlage».
Balten vorräthig die hübscheste Auswahl von

Marmor und beschäftigen nur die besten Arbe,

tcr. reutsche oder englische .'.nschriste» angef.r

älte: A» der Hyde Park Seite von
Lackawanna Avenue, einige Thüren unterhalt
PH. Schnell'S WirlbSbanS. 2»ap7l

Lots zu kMmseil.
Ein sehr werthvolles Eigenthuni i» lcr Bo-

ough Wilic-barrc ist gegenwaitig zum Verlauf
luSgeboteu. Dasselbe liegt zwifchcn Norihamp-
on und der South St., der Lebigh u.
ZuSguehanna R. N. und dem sog. Ni>i>,cr Hill.

beste!» an»! ?> VotS. Tic
,en sind sehr leicht »nd die V.iac ist auSgczeichnel.

ist »ich« z» bn»riscln, basi diese VotS in knr-
>er Zeit verkauft lein werden und möge» deßhalb

frag>» beiia 1.. u. >

<!ap7l
'

Wilkesbarre.

Wrvs-ci' Vcrkinif vvu
Wcrthvollcn

Vanlotttn.
Ei» hübscher Landstrich von !W Ackern ist von

Schläger und Tropp in Baulotten ausgelegt und

Heidelberg, Counti),
benannt worden. Derselbe lie.it uiiterhalb Plea-
faiit Vallev, an der Vehigh u. SiiSg^Eiscndahn;
trieb und dieses Jahr wird ein großes Ztohlcuwerk
auf dem Eigenthum erbaut. Tausenden wird hier
eine gute E.ipitalanlagc in geboten;

der Oisiee von Char'le>? Tropp eingesehen werden.
Offlcestunden Montaa, Mittwoch und Freitag je-
der Woche.

. !(>mz7l Schläger u. Tropp.

An die deutsche Bevölkerung

Die
B>'t"Ultoi> 'l'rnsl.
lenkt Eure Aufmerksamkeit auf die sehr liberalen
Interessen, welche sie an Depositoren bezahlt, auf
die Bedingungen, unter denen Geld zurülkbezahlt
wird, und besonders auf die große Sicherheit,
welche durch die Direktoren der Bank geboten

wird. Dies beweist die Thatsache, das«, obschon
es weniger als ein Jahr ist, seit wir Geschäfte
begannen, wir jcht eine» größere» Geldbetrag
als Depositum habe», als alle die Sparbanken
von diesem Eon»!«. Wir gehen nicht zu weit
wenn wir sage», daß unsere» Depositore» so
große Sicherheit geboten wird, irgend welchen

Bitte, sprecht in der Bank vor und Ihr erbält
dort Zirkulare, welche über alle Regeln und Be-
dingungen Euch Auskunft geben.

Jos. H. »Lrranto», Moses Tavlor, H. S.
Pierre, W. W. Winton, Thomas Tiiison, Sa-
muel Sloan, Job» Brisbin, Ira Tripp und H.
B. PhelpS sind dir Direktoren. lliinz7l

'

H. B. P Help S, Schapmeister.
Thomas Di,kson, Vize-Präsident.

Feuer!
Umgegend diene zur Nachricht, daß ich vo» den
folgenden Feuer-und VebcnS VersicheriingS Eom-
pagnic» die Agentur übernommen habe:

Eompanicn. AssettS.
North Amerira, Philadelphia,
Franklin, ? ~ üt.tXU
Niagara. New Aork, I..'.t>t'."»t
?)!anhatta», ?

~ l,^»l>,<Ml
North-America, ? ~ KWMI
Hanover, ,<

? 7A>,t>»<
AouklrS u.New Aork, ? ? !»X>,tX>t
Wvoming, WilkeSbarrc, 2ltM>
Vancaster, Pa.,
Farmers Mutual, Zlork, ?

Norwich, Eonn.,
TravelerS Life u.Accidcut, New Zlork, i,üt>l>,tt»t
Conimouwealtb kooperative, ? ltXIMil

Gebäude, Möbeln, KaufmannSgiilcr ic.

ich zu den niedrigsten Raten versichern.
Ich werde mich bestreben, meine Gönner i,

jeder Hinsicht zufrieden zu stellen, und iiberhaup

»leine Geschäfte gewissenhaft uud pünkllich zu er

fülle». Zu sprechen jede» Tag im CliffWor!
Maschinen Shop »nd von lihis lN Uhr Abend!
in der Office von Wells und WatreS, Gen
Agenten, 2.' l V.iilawauna Avctt»c^gcgc»iib»^dc>
dor Hcssiugcr wird i» der 11. uud Warl
Applicationen für dieselbe» Conipagnien aufneh
nie». Bf 7» EhaS. W. Vetter- Agent.

A'ii« Hocl»!
für

Dkntschland
Kaiser Wilkelm!

Ebenso für des Volkes

DrtzD Woods Store

Sine» außergewöhnlich großen Vorrat!, von

Herbst und Winter

Elltmmnrcii
Tuch. C ctS, Oeltuck die., Lic.
z» Preisen, die initNew?>ork den Vergleich aus-
halten.
421 421

Ivh » Sailer,
Eedarstraße, Seranton,

iben stets einen gutgewählten Vorrath der testei»
GrveerieS und Provisionen

holz und Korbwaaren, sowie eine niannigfaltig«

UuSwabl von Artikeln, wie sie täglich in HauS-
zaltungen gebraucht werden.

Ilils.rc Preise sind so billig als in irgend einem
ünderen Geschäfte, wovon sich das deutsche Pub»-
»in gefälligst durch zahlreichen Zuspruch über-
enge» möge. Bedienung prompt und Waaren
rei nach jedem Stadtthrilc geliefert. 2knB

Harmonik Club.
Die werthen Mitglieder ohrn benannten Ver-

eins sind freundlichst zu der allsonntäglich statt-
findenden gesellschaftlichen Unterhaltung eilige-

gür ein warmes, gemüthliches Vokal, gutes
Bier und unterhaltende Spiele ist gesorgt.

2Kjr?l Der Sekretär.

Orchestrion.
Das in der Germania Halle aufgestellte Or-

chestrion ist von dem talentvollen Instrumenten-

Anzahl neuer Pieeen versehen worden, und kann
das Publikum in der Zukunft wieder bei einem

schäumenden Glase Bier den Genuß einer klas-
fischen Musik haben. «-Pracht gefäUigst vor.^

Peter Hättich,
praktischer

Ill?rma<l>er und Juwelier

.»äil fortwährend an Hand ein Assortiment
von Taschen- uud Wandubreu and Goldwaaren.
Ebenso eine große Auswahl »on Gold-, Silber-,
Stahl- und platirten Brillen und frinrn Augen-

gläsern. Indem ich mit einem praktischen !7p»luS
i» Verbindung stehe, so bin ich im Stande, irgend
einem Auge die passenden «Aläser zu verschaffen,
mag dasselbe noch so fehlerhaft fein.

PeroScopifche Maser neu oder in alte Neste,»
eingelebt. »f'b-

Conrad Wenzel,
Viech-, Eisen- und Kußr-Miuireii,

Kaufmännische Abschätzn«,;

!sni>n '!!?!"vu",»u !!

.->! . ilillel' >« »

» i'-urlvll«/>>>>>»
<>««» Nv>»,> » Mio,»»» >'>>Ul'in I«

.lu!>>»
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UM !> lll'r Vormi»>igs, Willi» und wo attc
Pcisonrn, die sich durch odigr Mschäpun.i dccin
nächtigt gl.iudln, n>>ch «!?tdünkcn crschcini»

können. W. H. Stanlo »,

Waptw k.iufmännischcr Al'sch.>v^-


